
Anwendung

Das Wandgerät Typ T dient zur Aufnahme des jewei-

ligen ����������	
-Zentralgerätes (3) und wird bei der

Wandmontage eingesetzt.

Ausführung

Das Zentralgerät ist nach dem Aufstecken auf die

Grundplatine und nach Fertigstellung der abgehen-

den elektrischen Verdrahung funktionsbereit.

Montage und elektrische Installation

1- Kabeldurchführungen nach Anzahl und Größe

entsprechend der Lage des Kabelkanals an den

vorgeprägten Stellen oben, unten oder seitlich

ausbrechen.

Hinweis: 

Sofern kein Kabelkanal verwendet wird, ist bau-

seits für eine entsprechende Zugentlastung der

Kabel zu sorgen.

2- Arretierungsschrauben (1) waagrecht stellen und

Klemmenabdeckungen (2) seitlich abziehen.

3- Wandsockel mit den beiliegenden Schrauben und

Dübeln auf ebenem Untergrund verzugsfrei mon-

tieren. Beiliegende Bohrschablone benutzen.

4- Elektrische Verdrahtung gemäß Anlagen-

ausführung und umseitigen Anschlussplan

durchführen. 

Achtung: Die Anschlussklemmen der Klemmen-

blöcke X5 und X6 im linken An-

schlussbereich führen Sicherheits-

kleinspannung und dürfen keinesfalls

mit der Netzspannung in Berührung

kommen! Nichtbeachtung führt unwei-

gerlich zur Zerstörung des Gerätes und

zum Verlust von Garantieansprüchen!

Die Anschlussklemmen der Klemmenblöcke X7

bis X10 im rechten Anschlussbereich führen je

nach Geräteausführung und Betriebszustand

Netzspannung.

Beim Anschluss ist vor Einführen des Leiters der

entsprechende Betätigungshebel der schraub-

losen Klemmen niederzudrücken.

5- Seitliche Klemmenabdeckungen (2) aufstecken

und arretieren.

6- Zentralgerät (3) einsetzen und unter gleichmäßig

verteiltem Druck einrasten. Die elektrische Ver-

bindung wird über die Buchsenleisten auf der

Grundplatte hergestellt. Zentralgerät mit beiden

seitlichen Schnellklemmvorrichtungen im Uhrzei-

gersinn arretieren.

Hinweis:

Bei der Verdrahtung des Gerätes ist unbedingt auf

eine getrennte Verlegung zwischen Fühler- bzw.

Datenbusleitungen und netzspannungsführenden

Kabeln zu achten. Eine gemeinsame Leitungs-

führung innerhalb eines Kabels ist unzulässig (Ggf.

Kabelkanäle mit Trennstegen verwenden).

Allgemeine Sicherheishinweise

Alle elektrischen Anschlüsse, Schutzmaßnahmen und

Sicherungen sind von einem Fachmann unter Berück-

sichtigung der jeweils gültigen Normen und VDE-Richtlinien

sowie der örtlichen Vorschriften auszuführen.

Der elektrische Anschluss ist als Festanschluss nach 

VDE 0100 vorzusehen und erfolgt nach Umfang und

Ausführung der jeweiligen Anlage.

Achtung!

Anlage vor dem Entfernen des Zentralgerätes stromlos

schalten!

Unsachgemäße Steckversuche unter Spannung können den

Regler zerstören und zu gefährlichen Stromschlägen führen.
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1 = Arretierungsschrauben      2 = Klemmenabdeckungen      3 = Zentralgerät

Montage und elektrische Installation

Wandgehäuse Typ T

Abb. mit eingebautem Zentralgerät
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Netzseitige Anschlüsse

Brennerbezogene Anschlüsse

T1 Steueranschluß Stufe 1

T2 Steueranschluß Stufe 1

B4 Betriebsstundenzähler Stufe 1

B5 Betriebsstundenzähler Stufe 2

T6 Steueranschluß Stufe 2

T7 Steueranschluß Stufe 2

T8 Steueranschluß Stufe 2

Netzanschluss

L1

N  }Netzeinspeisung 230V +6/–10%, 50Hz 

Pumpen und Stellglieder

DKP  Direktheizkreispumpe

SLP Speicherladepumpe

MKP1 Mischerheizkreispumpe 1

MKP2 Mischerheizkreispumpe 2
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LVA1 Variabler Ausgang 1 (Phase)

LVA2 Variabler Ausgang 2 (Phase)

Anschlüsse erfolgen je nach Art und Ausführung

des jeweiligen Zentralgerätes

Elektrischer Anschluß im Wandgerät Typ T
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Sicherheitsmaßnahmen zur EMV-gerechten

Montage

1. Netzspannungsführende Leitungen und Fühler- bzw.

Datenbusleitungen müssen grundsätzlich getrennt ver-

legt werden. Hierbei ist ein Mindestabstand von 2cm

zwischen den Leitungen einzuhalten. Leitungs-

kreuzungen sind zulässig.

2. Bei Regelgeräten mit eigenem Netzanschluß ist unbe-

dingt auf eine getrennte Verlegung von Netz- und Fühler-

bzw. Busleitungen zu achten. Bei der Verwendung von

Kabelkanälen sind solche mit Trennstegen vorzusehen.

3. Bei der Montage von Regelgeräten oder Raumstationen

ist zu anderen elektrischen Einrichtungen mit elektro-

magnetischer Emission wie Schaltschützen, Motoren,

Transformatoren, Dimmern, Mikrowellen- und Fern-

sehgeräten, Lautsprecherboxen, Computern, Funktele-

fonen etc. ein Mindestabstand von 40 cm einzuhalten.

4. Zwischen Raumgeräten und Zentralgeräten ist ein

Mindestabstand von 40 cm einzuhalten. Mehrere

Zentralgeräte im Datenbusverbund können direkt

nebeneinander montiert werden.

5. Der Netzanschluß der Heizungsanlage (Kessel-

Schaltfeld-Regeleinrichtung) muß als eigenständiger

Stromkreis ausgebildet sein. Es dürfen weder Leucht-

stofflampen noch andere als Störquelle in Frage kom-

mende Maschinen angeschlossen werden bzw.

anschließbar sein.

6. Als Datenbusleitungen müssen abgeschirmte Kabel ver-

wendet werden.

Empfohlene Ausführungen:

J-Y(St)Y 2 x 2 x 0.6

7. Die Erdung der Kabelabschirmung muß einseitig am

Schutzleiteranschluß erfolgen, z.B. am Verkleidungs-

blech des Wärmeerzeugers, Schutzleiterklemme usw.

Mehrfache Erdung eines Kabels ist nicht zulässig

(Brummschleife) und kann zu Störungen führen.

Bei sternförmigen Datenbusnetzen darf keine doppelte

Erdung erfolgen. Die Erdung muß einseitig im

Sternpunkt vorgenommen werden!

8. Der Außenfühler darf nicht in der Nähe von Sende- und

Empfangseinrichtungen montiert werden (auf Garagen-

wänden in der Nähe von Empfangseinrichtungen für

Garagentoröffner, Amateurfunkantennen, Alarm-Funk-

anlagen sowie in unmittelbarer Nähe von Großsende

anlagen etc.).

Empfohlene Leitungsquerschnitte und maximal zulässige

Leitungslängen:

Alle netzspannungsführenden Leitungen (Netzanschluß,

Brenner, Pumpen, Stellmotoren etc.):  1,5 mm2

Maximal zulässige Länge: Keine Begrenzung im Rahmen

der hausinternen Installation

Alle Fühler- und Kleinspannung führenden Leitungen: 0.5 mm2

Maximal zulässige Kabellänge:     50m  

Datenbusleitungen:  0.6 mm ˇ, grundsätzlich abgeschirmt

Maximal zulässige Kabellänge:     50 m 

Längere Verbindungsleitungen sollten wegen der Gefahr

der Störeinstrahlung vermieden werden!

Netz 230V~

2cm

15 cm

Datenbusleitung 12 V-

Bild 1:

Mindestabstände bei der

Elektroinstallation

40 cm

Bild 2:  Mindestabstand zu anderen

elektrischen Geräten 

Sicherungsautomat 16 A

Heizraum-Notschalter

Heizraumbeleuchtung
und Steckdosen nur
auf getrenntem Strom-
kreis anschließen!

Wärmeerzeuger

Bild 3:  Elektrische Leitungsführung im Heizraum

PE

Hier nicht erden!

Erdung im Wandsockel

an freier Schutzleiter-

klemme vornehmen!

Wandsockel mit Zentralgerät

Bild 4:  Einseitige Erdung

der Abschirmung

PE

2-adrige

Datenbusleitung

Abschirmung

Abzweigdose

Verteilerklemme

B

PE

A

Bild 5:  Erdung bei sternförmigem

Datenbus

Wandsockel
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